
Eure Begegnungen bieten eine gute Gelegenheit, um Erfahrungen bei der 
Mitwirkung der Jugend an der weiteren Gestaltung der sozialistischen Gesell­
schaft in beiden Staaten auszutauschen. Dabei sind die von den Jugendverbän­
den entwickelten Initiativen zur Verwirklichung der Beschlüsse des XIII. Partei­
tages der Rumänischen Kommunistischen Partei und zur Vorbereitung des 
XI. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands von besonderem 
Gewicht. Das dient der Festigung der Einheit und Geschlossenheit der soziali­
stischen Gemeinschaft.

Allen Teilnehmern am Treffen der Freundschaft zwischen der Jugend der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Sozialistischen Republik Rumä­
nien wünsche ich einen fruchtbaren Erfahrungs- und Gedankenaustausch sowie 
erlebnisreiche Tage in Berlin und Neubrandenburg.

E. Honecker 

Generalsekretär des Zentralkomitees 

der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

und Vorsitzender des Staatsrates 

Berlin, den 25. September 1985 der Deutschen Demokratischen Republik

Grußadresse zum 125. Jahrestag der Gründung 
der Hochschule für Architektur und Bauwesen Weimar

Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands übermittle ich Ihnen, den Hochschullehrern, wissenschaftlichen Mitarbei­
tern und Studenten, den Arbeitern und Angestellten herzliche Glückwünsche 
zum 125. Jahrestag der Gründung der Hochschule für Architektur und Bauwe­
sen Weimar.

Hervorgegangen aus der am 1. Oktober 1860 gegründeten Großherzoglichen 
Sächsischen Kunstschule, blickt die Hochschule für Architektur und Bauwesen 
auf eine wechselvolle Geschichte zurück, die von zahlreichen progressiven Tra­
ditionen gekennzeichnet ist. Sie ist auf das engste verknüpft mit dem Wirken 
und Schaffen solcher hervorragender Künstler, Wissenschaftler und Hochschul­
lehrer wie Henry van de Velde zu Anfang des 20. Jahrhunderts an der damaligen 
Hochschule für Bildende Kunst und Walter Gropius in den 20er Jahren zur Zeit 
des Staatlichen Weimarer Bauhauses.

Geführt von der Partei der Arbeiterklasse, begannen 1946 die Aktivisten der 
ersten Stunde, klassenbewußte Arbeiter, fortschrittliche Professoren und Stu­
denten den Aufbau der heutigen Hochschule für Architektur und Bauwesen 
Weimar. Seitdem hat sich Ihre Hochschule zu einer führenden Lehreinrichtung
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